
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Waschenbacherinnen, 
liebe Waschenbacher, 

es gab zwei große Veranstaltungen in den letzten 
Wochen. Ende August die Waschenbacher Kerb und 
Mitte September das Grillfest bei der Freiwilligen 
Feuerwehr. 

Die Veranstalter gaben sich große Mühe, dass die 
Besucher gut unterhalten wurden, sich wohl fühlten 
und Spaß haben konnten.  

 
Beide Veranstaltungen fanden regen Zuspruch und 

hatten ausgesprochen Glück mit dem Wetter. 
Es war nach den letzten Jahren endlich wieder eine 

schöne Gelegenheit, miteinander zu feiern und die 
Zeit zu genießen. 

 
Mit lieben Grüßen 

Ihre 
Angelika von der Heyden 
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 Terminkalender 2022
Monat Datum  Veranstaltung Zeit Ort 

Oktober       

November Do. 
So. 

03.11. 
27.11. 

OBR 
OBR 

Ortsbeiratssitzung 
Seniorennachmittag 

19:00 Uhr 
14:30 Uhr 

Gemeindehaus 
Turnhalle 

Dezember Do. 
So. 

08.12. 
11.12. 

OBR Ortsbeiratssitzung 
Waldweihnacht der Vereine 

19:00 Uhr  
wird ausgerufen 

Gemeindehaus 
VuNV-Gelände 

 
Unter Beachtung der aktuellen Hygienevorschriften und der aktuellen Durchsagen über die Ortsrufanlage: 

Regelmäßige Termine: 

dienstags 
Sparkassenbus 
(fahrbare Filiale mit Kontoauszug-Drucker) 

10 - 10:45 Uhr am Dorfplatz 

1. Donnerstag im Monat: WABA-Biker Motorrad-Stammtisch 19:00 Uhr Gaststätte Krone 

1. Freitag im Monat: VuNV-Monatsversammlung 20:00 Uhr Vogelschutzhütte 

jeden Sonntag: VuNV-Sonntagstreff 10 - 12:00 Uhr Vogelschutzhütte 
  

BKW = Backhaus und Kochklub, FFW = Freiwillige Feuerwehr, JFW = Jugendfeuerwehr, KVW = Kerweverein,  
OBR = Ortsbeirat, TVW = Turnverein, VuNV = Vogel- u. Naturschutzverein 

ienen-Honig
aus Deutschland

250 g Glas = 4,00 Euro / 500 g Glas = 8,00 Euro 
Bis zum 1. Geburtstag sollte man Kleinkindern/Babys keinen Honig 
geben. Ein Baby entwickelt seine Verdauung erst noch. Mit einem 

Jahr hat das Kind dann eine sichere Darmflora. 

Hobbyimkerei Angelika von der Heyden, Tel. OR/630393
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Kerweverein Waschenbach 1996 e.V. www.waschebaecher-kerb.de 

1. Vorsitzender: Johannes Balke --- 2. Vorsitzender: Marco Dietz 
 
 

 
 
 

Endlich wieder Kerb! 
Lange haben wir darauf hingefiebert, am letzten Augustwochenende 2022 war es dann soweit: es konnte endlich wieder 
„richtig“ Kerb gefeiert werden! Da trübte auch die Absage von Feuerwerk und Kerbverbrennung wegen drohender 
Waldbrandgefahr die Stimmung nicht.  

Dass sich nicht nur Kerweborsch und –mädsche sehr auf das Kerbwochenende freuten, wurde schnell klar. Der Ortsplatz 
war an beiden Abenden gut gefüllt und es herrschte ausgelassene Stimmung. Neben Getränken von der WaBar und den 
Bierständen konnten sich die Besucher mit Essen aus der Pizzeria und vom Seeheimer Würstchenstand versorgen. 

Mit geballter Energie und vollem Einsatz startete Pfund freitags die Kerbfeierei und sorgte für einen grandiosen Auftakt. 
Spirit of Soul brachte samstags dann mit einer großen Songvielfalt erneut Bewegung in die Menge und begeisterte mit „the 
finest of Black Music“. 

Auch der Kerbsonntag bedeutete Spaß, Stimmung und beste Laune: Nach dem Kerbgottesdienst auf dem Ortsplatz 
erfreute sich nachmittags Groß und Klein am Kerbumzug. Die Kerweredd erheiterte die Anwesenden und sorgte für viele 
Lacher. Besonders freuten sich die Kleinen (und später auch die nicht mehr so Kleinen) dann über die tollen Glitzertattoos, 
die mit viel Liebe aufgetragen wurden. Die Musik sorgte auch an diesem Tag dafür, dass der Ortsplatz sich erst spät leerte.  

 
Wir danken allen Anwohnern, Helfern und allen Beteiligten! 
 
  

Kerb 
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1. Vorsitzende: Jessica Mertens, Ortsstraße 36c, Tel. (0 61 54) 5 76 91 89 
2. Vorsitzender: Markus Rusam, Alleestraße 29, Tel. (0 61 54) 5 36 83 

 
Grillfest bei der Feuerwehr 
 
Am Sonntag, den 11.09.22 fand nach dreijähriger Corona-
Pause endlich wieder das beliebte Grillfest der Feuerwehr 
Waschenbach statt. 

Angesichts der längeren Pause entschied sich der Verein, 
dieses Jahr in Form eines Alleinunterhalters und einer 
großen Fahrzeugausstellung noch einen oben drauf zu 
setzen. So war nicht nur für die musikalische Untermalung 
gesorgt, sondern auch einiges zum Bestaunen geboten. 

Neben Fahrzeugen und Technik der hiesigen Feuerwehr, 
gab es ebenfalls das größte Mühltaler Feuerwehrfahrzeug, 
nämlich das HLF 20/16 (Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug) der Feuerwehr Nieder-Ramstadt, sowie die Drehleiter 

der Feuerwehr Ober-Ramstadt zu erkunden. Ein Blick über 
Waschenbach aus dem 30 m hohen Rettungskorb der 
Drehleiter rundete den Tag für einige Besucher ab. 

Weiterhin war ein Kletterbaum zur Unterhaltung der 
kleinsten Gäste geboten. 

Trotz des anfänglichen Regenwetters war das Fest sehr gut 
besucht, sodass man einen geselligen und schönen Tag bei 
Gegrilltem und kühlen Getränken verbringen konnte. 

Die Feuerwehr Waschenbach bedankt sich bei allen Gäs-
ten und freut sich schon, auch im kommenden Jahr wieder 
gesellige Veranstaltungen ausrichten zu können. (df) 
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Bildersuchlauf der Jugendfeuerwehr 
 

 
 
Die Jugendfeuerwehr Waschenbach hatte bereits am 
01.04.2022 ihr 50-jähriges Jubiläum, was im Rahmen einer 
akademischen Feier ausführlich gefeiert wurde. Da diese 
Veranstaltung eher für Erwachsene war, feierten wir am 
Samstag, den 10.09.2022 noch einmal gemeinsam mit den 
anderen Jugendfeuerwehrmitgliedern aus dem gesamten 
Bezirk IV (Mühltal, Modautal und Ober-Ramstadt). 

Dieses Zusammenkommen fand in Form eines Bilder-
suchlaufs statt. Die Jugendfeuerwehren haben zu Beginn der 
Veranstaltung von uns Bildermappen bekommen. Dort 
waren unterschiedliche Orte in Waschenbach zu finden, wie 
beispielsweise der Sportplatz. Die Jugendfeuerwehren 
mussten anhand der Fotos die Stationen ausfindig machen. 
An den Stationen warteten Jugendfeuerwehrmitglieder aus 
Waschenbach, welche sich unterschiedliche Spiele und 
Aufgaben überlegt hatten. Gemeinsam im Team konnten die 
Spiele gespielt und so Punkte gesammelt werden.  

Wenn man den geschicktesten Weg gewählt hatte, waren 
es ca. 3 Kilometer, die die Jugendfeuerwehren abgelaufen 
sind, um die unterschiedlichen Stationen zu erreichen. 

Anschließend kamen alle wieder im Feuerwehrhaus 
zusammen. Dort wurde gemeinsam zu Mittag gegessen und 
anschließend die Siegerehrung durchgeführt. Die beiden 

ersten Plätze treten nun beim Kreisentscheid der Jugend-
feuerwehren an. 

Den dritten Platz belegte das Team aus Frankenhausen. 
Zweiter wurde die Jugendfeuerwehr aus „Modautal Nord“ 
und den 1. Platz sicherten sich die Jugendlichen der Feuer-
wehr Ober-Ramstadt. 

Trotz des regnerischen Wetters konnten wir einen tollen 
Vormittag verbringen, bei dem wir alle viel Spaß hatten. So 
konnten wir das Jubiläum der Jugendfeuerwehr Waschen-
bach noch einmal ausgiebig feiern. (df) 
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Außergewöhnlicher Einsatz für die Feuerwehr Mühltal 
 
Am 13.08.2022 kam es gegen 13 Uhr zu einem ver-
heerenden Waldbrand in Münster (bei Dieburg) 

Schon wenige Stunden später, um 16:39 Uhr, klin-
gelten die Funkmeldeempfänger für die Mühltaler 
Einsatzkräfte zum ersten Mal. Es wurde ein Löschzug 
zur Unterstützung der Löscharbeiten vor Ort ange-
fordert. Weiterhin wurde der Mühltaler Einsatzleit-
wagen angefordert, um vor Ort den Einsatzabschnitt 
“Luftbrandbekämpfung” zu übernehmen und zu füh-
ren. Dieses erste Mühltaler Kontingent setzte sich aus 
den Feuerwehren Nieder-Ramstadt und Traisa zu-
sammen. Hier kam unser Kamerad Daniel Fischer 
(ebenfalls in Nieder-Ramstadt aktiv) im Team des 
Einsatzleitwagens zum Einsatz. 

In den darauffolgenden Tagen wurden die Mühl-
taler Kräfte in zwei weiteren Kontingenten zur Ein-
satzstelle angefordert. Am 15.08. von 14:00-03:00 Uhr 
am darauffolgenden Tag, sowie weitere 24 Stunden in drei Schichten vom 
18.08. 22:00 Uhr bis 19.08. 22:00 Uhr. Hier kamen unter anderem vier 
Einsatzkräfte aus Waschenbach zum Einsatz. Wehrführer Patrick Stein 
machte sich zusammen mit den Kameradinnen Lisa von der Heyden, 
Jessica Mertens und Sarah Füllhardt auf den Weg ins betroffene Waldge-
biet. In ihrer 8 Stunden langen Schicht waren sie zusammen mit weiteren 
Mühltaler Kräften dafür verantwortlich, die Feuerfront im Zaum zu halten 
und ein Übergreifen auf unbetroffene Waldgebiete zu verhindern. 

In den frühen Nachmittagsstunden des 19.08. konnte dann endlich 
“Feuer aus” gemeldet werden. Die Aufräum- und Nachlöscharbeiten 
zogen sich allerdings noch mehrere Tage hin. Auch hier unterstützten 
Mühltaler Einsatzkräfte. 

Bei diesem größten Feuerwehreinsatz in der Geschichte des Landkreises 
kamen insgesamt 4500 Einsatzkräfte mit 615 Fahrzeugen und 3 Hub-
schraubern (Landespolizei, Bundespolizei und Bundeswehr) zum Einsatz. 
Die Feuerwehren aus allen 23 Kommunen des Kreises waren beteiligt, 
darüber hinaus Feuerwehren und Hilfsorganisationen aus ganz Südhessen 
sowie dem angrenzenden bayerischen Landkreis Aschaffenburg.  

 
Aus Mühltal waren 71 Einsatzkräfte insgesamt 67 Stunden vor Ort zur 
überörtlichen Löschhilfe im Einsatz. 
 
Dieser außergewöhnliche 
Einsatz wird allen Betei-
ligten sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben. Nicht 
zuletzt aufgrund der orts- 
und organisationsüber-
greifenden hervorragen-
den Zusammenarbeit für 
einen gemeinsame Ein-
satzerfolg! (df) 
  

4. von links: Sarah Füllhardt,
2. Von rechts: Lisa von der Heyden

beide von der Freiwilligen Feuerwehr Waschenbach
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Vogel- und Naturschutzverein 
Waschenbach e.V. VuNV

1. Vorsitzender: Walter Reinhardt, Alleestraße 3   ---   2. Vorsitzender: Ivo Krautwurst
 
 
Zuversichtlicher Ausblick trotz steigender Preise 
 
Am 10. August 2022 folgten 16 Mitglieder des Vogel- und 
Naturschutzvereins Waschenbach e.V. (VuNV) der Einla-
dung zur Mitgliederversammlung auf dem Vereinsgelände. 

Hier wurde gemeinsam auf die Aktivitäten der vergan-
genen 12 Monate zurückgeblickt, wie z. B. eine erfolgreiche 
Nistkastenkontrolle mit sehr gutem Besatz, die Fällung 
abgestorbener Bäume am Gelände durch die Gemeinde, die 
Wiederbepflanzung dieser Fläche durch den VuNV und das 
Aufstellen von zwei Insektenhotels in Waschenbach. Seit 
Mai 2022 zählen zudem auch wieder die Monatsversamm-
lungen (1. Freitag im Monat) und der Stammtisch (jeden 
Sonntag ab 10 Uhr) zu den regelmäßigen Aktivitäten. 

Zuversichtlich wurde auf das kommende Jahr geblickt. So 
sind neben den traditionellen Veranstaltungen wie die Früh-
jahrswanderung (Termin wird noch bekannt gegeben) und 
das Vatertagsgrillen (18.05.2023) auch eine Bastelaktion für 
Kinder und ein Vereinsausflug für Mitglieder geplant. Infor-
mationen dazu folgen rechtzeitig. 

Auch am VuNV gehen die steigenden Preise nicht spurlos 

vorbei: Strom, Vogelfutter, aber auch Getränke sind teurer 
geworden. Als Konsequenz daraus wurde bei der Mitglie-
derversammlung auf Antrag eines Mitglieds auch über eine 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge gesprochen. Klar ist: Eine 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge ist unumgänglich. 

Dem Vorstand ist jedoch wichtig, dass ein solch relevan-
tes Thema transparent und nachvollziehbar für alle Mitglie-
der besprochen und beschlossen wird. Daher wird es erst bei 
der nächsten Mitgliederversammlung in zwei Jahren zu 
einer Abstimmung über die Beiträge kommen, wenn vorab 
für alle Mitglieder sichtbar in der Einladung der entspre-
chende Tagesordnungspunkt vermerkt ist.  

Die genaue Höhe des Beitrags wird abhängig von der dann 
herrschenden Lage festgelegt. Diesem Vorgehen stimmte 
auch die Mehrheit der anwesenden Mitglieder bei der Mit-
gliederversammlung zu. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Versammlung und freut sich jederzeit über 
Anregungen, z. B. auch beim Stammtisch. (mvdh) 

 
 
 
Neues von der Benjeshecke 
 
Die Vegetation auf dem Vereinsgelände hat 
sich auf der durch die abgestorbenen 
Bäume hinterlassenen Lücke üppig ent-
wickelt. Lichtliebende Pflanzen haben den 
Platz eingenommen. Die Brombeere ent-
wickelt lange Äste und am Boden ist Nach-
wuchs von Weißdorn zu beobachten. An 
schattigeren Stellen sind Farne auf dem 
Vormarsch. 

Die Benjeshecke aus der Anlage im Früh-
jahr hat in der Vogelwelt guten Anklang 
gefunden. Wir beobachten zwei Rotkehl-
chen und ein Brutpaar des Zaunkönigs. Es 
gab ein eifriges Rein und Raus aus dem 
Schutz der Benjeshecke.  

Im Anschluss an die Benjeshecke wurde 
ein kleiner steinerner „Bach“ aus Lese-
steinen angelegt, der nun Insekten und 
Eidechsen als Unterschlupf dienen kann. 

Im Frühjahr sind auf der Lichtung vier Elsbeeren ge-
pflanzt worden, die diesen trockenen Sommer nur dank 
Wassergaben überstanden haben. Sie sind noch klein und 

wir warten gespannt auf ihre weitere Entwicklung.  
Leider sind in diesem Sommer weitere Bäume abgestor-

ben, Kiefern und Buche, die gefällt werden müssen. (wr) 
 
  

Benjeshecke im September (wr) 
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Vogel des Jahres 2022 
Upupa epops - der Wiedehopf 
 
Der Wiedehopf, der Wiedehopf, der bringt der Braut 'nen 
Blumentopf. Fiderallala. 

So wird er in einem alten Volks- und Kinderlied besungen. 
Ein bunter und munterer Geselle, der in abwechslungs-
reicher Landschaft mit Hecken, Wiesen und Wäldchen, aber 
vor allem in warmen Gebieten zuhause ist. Er ist bei uns ein 
Zugvogel und zur Brut im Sommer in Europa und Asien, 
also auch in Deutschland. Er war bei uns einmal wohlbe-
kannt, heute steht er auf der Roten Liste der gefährdeten 
Arten. Er ist noch in den neuen Bundesländern, vor allem 
Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg, 
vertreten. In ganz Deutschland werden im Sommer 600-
800 Brutpaare gezählt [1]. In Südhessen berichtet der 
NABU von ca. 30 Brutpaaren. Er kann aber während des 
Zuges auch in anderen Gebieten auftauchen. 

Eine Beobachtung des Wiedehopf zählt inzwischen zu den 
Seltenheiten. Der Liedtext müsste heute eigentlich heißen: 
Der Wiedehopf, der Wiedehopf, der ist ein armer Tropf. Es 
fehlt schlicht an geeigneten Lebensräumen mit Grillen, 

Engerlingen, Raupen, seiner Hauptnahrung. Ihn zu beob-
achten ist ein wahrer Glücksfall und sollte dem NABU 
gemeldet werden. (wr) 

 
 

[1] Rote Liste der Brutvögel Deutschlands, 5. Fassung. In: Deutscher 
Rat für Vogelschutz (Hrsg.): Berichte zum Vogelschutz. Band 52, 
30. November 2015. 

 
 

 
Zusätzlich zu dem Artikel des Turnvereins „Eine 
gelungene Überraschung“ (Ausgabe 2/2022) gibt es 
noch interessantes von Waldtraut Rudert und Ursel 
Tuchtenhagen zu berichten: 
 

Viele Jahre lang lag die Fahne in guten Händen bei 
Helmut Dietz und anschließend bei Berthold Frink. 

Da sie in schlechtem Zustand war, machte sie sich auf 
den Weg, um bestickt zu werden. Sie kam zu Dagmar 
Krautwurst und Christina Rütze, die das gute Stück dann 
in stundenlanger Handarbeit zu neuem Glanz verhalfen. 

Für den letzten Feinschliff ging die Reise weiter nach 
Darmstadt zur Firma Schlegel. Dort wurde sie gereinigt, 
restauriert und kam wieder zurück nach Waschenbach. 
Dort landete sie im Keller von W. Rudert. 

Bei Aufräumarbeiten im Sommer 2022 fand Michelle 
Rudert die Fahne in einer Mauerspalte im Keller seiner 
Mutter. 

W. Rudert und 
U. Tuchtenhagen über-
gaben das gute Stück 
an Heinz Schuchmann. 
Und so fand am Ende 
einer langen Reise die 
Fahne nach Hause zum 
TV Waschenbach. 

 
 
 
 
 
 
 

Bild: Dimitris Vetsikas 
auf Pixabay 



 

TURNVEREIN 1911 WASCHENBACH E.V. 

1. Vorsitzender: André Tauber, Zum Maiacker 9, Telefon: 06154-577727, 2. Vorsitzender: Volker Dietz
 

Neues Licht in der Turnhalle des TV 1911 Waschenbach e.V. 
Ludwig Leuchte geht in Rente – Willkommen Lara LED! 

 
Hallo ihr lieben Waschenbacherinnen und liebe Waschen-
bacher, 

ihr kennt mich ja alle, deshalb wollte ich natürlich auf 
Wiedersehen sagen. 

Als ich vor über 35 Jahren nach Waschenbach kam, dachte 
ich erst, was für ein verschlafenes Nest … Der Dienst war 
zunächst nicht sehr aufregend - Sport am Abend für einige 
Stunden. Das habe ich natürlich zur allseitigen Zufrieden-
heit erledigt. Neben dem Dienst nach Vorschrift gab es dann 
auch immer wieder besondere Leuchtmomente. 

In der Jugend ist man 
ja beweglicher und so 
konnte meine dimm-
bare Notbeleuchtung 
den einen oder anderen 
Abend angenehm er-
hellen. 

Den Gästen konnte 
ich durch die großen 
Fenster danach zum 
Teil noch heimleuch-
ten. 

So verging die Zeit 
wie im Flug und ich 
wurde natürlich auch 
älter. 

Ich musste dann 
immer mal wieder 
„zwinkern“, bis Herbert, 
Roland, Volker und 
andere kamen, die eine 
oder andere kaputte 
Röhre und auch mal 
einen Starter gewechselt 
haben. 

Irgendwann war dann 
die Jugend vorbei und 
meine Notbeleuchtung 
war inkontinent. 
Meine Ernährung war na-
türlich auch nicht mehr zeit-
gemäß. Zu viel vom fetten 
Strom schlug mir auf die 
Starter und Vorschaltgeräte 
und meine Betreuer halfen 
mir durch LED-Ersatzröh-
ren. 

Naja, was soll ich 
sagen, auch das konnte 
nicht für immer so 
weiter gehen und so 
gehe ich nun als rüs-
tiger Rentner in den 
wohlverdienten Unruhestand. Ich hoffe, ich werde ein 
zweites Leben nach dem Recycling beginnen. Vielleicht 
studiere ich ja nochmal Nachhaltigkeit … 

 

 
 
Meiner jungen dynamischen Nachfolgerin Lara LED habe 
ich von den vielen schönen Ereignissen in der Halle be-
richtet und ihr Waschenbach ans Herz gelegt. Sie kann dann 
zukünftig den Sport ins rechte Licht rücken und die High-
lights in Waschenbach ausleuchten. Sie hat auch gleich eine 
schicke neue Notbeleuchtung mitgebracht, die im Notfall 
sicher den Weg nach draußen weist … 

Das wars von mir, adieu, Euer Ludwig! 
 

PS: Bevor ichs‘ vergess‘: Vielen lieben Dank natürlich an 
die Helferinnen und Helfer, die Gerüste auf-/abgebaut und 
geschoben haben, mich von der Decke und Lara wieder in 
die Decke gebracht und natürlich die eine oder andere 
Speziallösung gefunden haben .

Helligkeitsregelung der Notbeleuchtung

Austauschen von Röhren und Startern 

Durchgeschmorte Steuerung

Vergilbtes 
Vorschaltgerät

verschmorte Kabel

Elektroschrott 

Halle in neuem Licht 
neue Notbeleuchtung



 
 

Der Ortsbeirat Waschenbach informiert: 
 

 
Die Gemeinde Mühltal trauert um 

 

Dietmar Haid 
Ehrenmitglied des Ortsbeirates Waschenbach 

 
der im Alter von 71 Jahren nach einem arbeitsreichen, pflichterfüllten und immer für das Wohl seiner Mitbürger 
bemühten Leben verstorben ist. 

Herr Dietmar Haid war von April 1989 bis März 2011 Mitglied des Ortsbeirates Waschenbach. Seit Oktober 2016 
bis zu seinem Ableben war er als Vertreter des Ortsteiles Waschenbach Mitglied im Seniorenbeirat bzw. Senioren- 
und Behindertenbeirat der Gemeinde Mühltal, um die sozialen und kulturellen Bedürfnisse der älteren Einwohner 
Mühltals gegenüber der Gemeinde zu vertreten sowie deren Teilnahme am Gemeindeleben und dessen Mitgestal-
tung zu verstärken. 

In besonderer Anerkennung seiner jahrzehntelangen kommunalpolitischen Tätigkeit wurde Herr Dietmar Haid im 
Jahre 2012 zum Ehrenmitglied des Ortsbeirates Waschenbach ernannt. 
 
Mit der Familie trauern wir um den Verstorbenen und werden ihm ein ehrendes und bleibendes Andenken bewahren. 
 

für die für den für den für den 
Gemeindevertretung Gemeindevorstand Ortsbeirat Waschenbach Seniorenbeirat 

 
Rainer Steuernagel Willi Muth Michael Reiser Dieter Bauer 

Vorsitzender Bürgermeister Ortsvorsteher Vorsitzender 
 
 

Weihnachtlicher Seniorennachmittag 2022 
 
Nach zwei Jahren Zwangspause, lädt der Waschenbacher Ortsbeirat dieses Jahr wieder zum weihnachtlichen 
Seniorennachmittag ein.  

Am ersten Advent (Sonntag, den 27. November), ab 14:30 Uhr gibt es in der Turnhalle des TV Waschenbach 
wieder Kaffee und Kuchen, ein festliches Rahmenprogramm und natürlich auch wieder eine Tombola. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Waschenbacher Bürgerinnen und Bürger über 70 Jahre und deren Partner. 
Der Ortsbeirat freut sich auf Ihren Besuch! 
 

Mobilfunknetzabdeckung in 
unserem Ortsteil – Statusbericht 
 
Inzwischen wurden alle Fragen des Grundstücks-
besitzers, der sein Gelände für die Errichtung des 
Mobilfunkmastes zur Verfügung stellt, beantwortet 
und der Pachtvertrag ist unterschrieben. Jetzt wird 
der Bauantrag eingereicht und parallel beginnt die 
Detailplanung für den Funkmast. 

Im Moment stehen alle Ampelanlagen auf Grün 
und wir dürfen uns ein wenig auf ein gutes Mobil-
funknetz in Waschenbach vorfreuen. (fg) 
 

Wir mussten Abschied nehmen von 

Dietmar Haid 
 27.08.2022 

In stiller Trauer: 
deine Motorradfreunde die 

„Waba-Biker“ 



 

 

 
 

Die Drucker, Reinheim 
Auflage: 300 

avdh Angelika von der Heyden 
cvdh Christian von der Heyden 
lvdh Lisa von der Heyden 
mvdh Miriam von der Heyden 
rvdh Rainer von der Heyden 
hs Heinz Schuchmann 

br Barbara Reinhardt 
wr Walter Reinhardt 
mr Michael Reiser 
fg Friedhelm Glöckner 
ps Patrick Stein 
df Daniel Fischer 

dm Doris Marquardt 
mm Markus Marquardt 
sl Silvia Lüer 

Verteilung: 
Petra Ehrhardt, Tel.: 28 98 

 

Anzeigenschluss für Heft 4/2022: 

06.12.2022 
Später eingereichte Texte können leider  

nicht mehr berücksichtigt werden!!! 
 

Das "Waschebächer Dorfblättche" erscheint 1/4-jährlich (ca. Anfang April/Juli/Oktober und Mitte 
Dezember) kostenlos für alle Waschenbacher Haushalte sowie im Internet auf www.dorfblaettche.de. 

Abgabetermine für Beiträge im "Waschebächer Dorfblättche" sind jeweils  
der 15.03., 15.06., 15.09. und 06.12. 

Rechtsanspruch auf Belieferung besteht nicht. Die Berichte entsprechen nicht unbedingt der Meinung der 
Herausgeberin. Es wird das Recht vorbehalten, die Beiträge zu kürzen, ohne jedoch den Sinn zu verändern. 

Herausgeberin: 

Angelika von der Heyden 
 
Am Löscherrain 6, 64367 Mühltal 
Tel. 06154 63 03 94 
Mobil: 0171 6849947 
Mail: VDH-Verlag@t-online.de 
 
www.VDH-Verlag.de 

Sanitär 
- Installation von Wasserleitungen 
 in Kunststoff, Edelstahl oder Kupfer 
- Bäderausstattung, Objekte, Badmöbel 
- Armaturen, Dusch- und Wannenabtrennungen 
-  Filter und Wasseraufbereitungsanlagen 
- Beseitigung von Kanalverstopfungen 
- Ortung von Verstopfungen mittels Kamera und 
 Abflussortung 

Spenglerei 
- Kamineinfassungen 
- Dachrinnen und Fallrohre 
- Stehfalzverkleidungen für Wände und Dächer 
- Schneefanggitter und Mauerabdeckungen 
in Zink, Kupfer oder Edelstahl 

Heizung 
- Erstellung, Wartung, Änderung oder Erweiterung 

 von Öl- und Gasfeuerungsanlagen 

Alleestraße 17
64367 Mühltal

Tel. 0 61 54 - 5 72 58
Fax. 0 61 54 - 5 77 84 07
Mobil: 0175 - 1 63 84 66
e-mail: thoeny@gmx.de

Jens Thöny 
Gas- und Wasserinstallateur Meister 

Kfz
          Transport 
                           Abholdienst 
         Thomas Kropatsch 

Ortsstraße 9 
64367 Mühltal 

Tel. (0 61 54) 5 15 90
Fax. (0 61 54) 6 38 62 12

Mobil Tel. 0171 / 2 20 15 91

Abholung von Alt- bzw. durch Unfall liegengebliebene
Fahrzeuge sowie alles Mögliche bis 2,5 t

      Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 07:00 - 17:00 Uhr 
 samstags: 08:00 - 12:00 Uhr 


